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„Von der Zukunft erwarte ich, 
dass sie so wird,

wie sie bis jetzt war.“

Verona Pooth













Sport im Kontext gesellschaftlicher 
Veränderungen 

Struktureller Wandel: 

Ökonomische 

Produktionsform, 

Demographie, institutionelle 

Organisation, Sozialstruktur, 

(technologische) Infrastruktur

Kultureller Wandel: 

Handlungsleitende 

Orientierungen/ Werte, 

Selbstkonzepte, Lebensstile, 

Ästhetik, Leitbilder, 

Glaubensformen, soziale 

Normen, öffentliche 

Diskurse

Gesellschaftliche Entwicklung









Kulturelle Entwicklungen und 
Disruptionen

ALLTAGS-
ERFAHRUNGEN

HALTUNGEN UND 
HANDLUNGEN

BEDÜRFNISSE GEWOHNHEITEN 
UND RITUALE
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Chancen und Herausforderungen für den Sportverein



Sport war über 150 Jahre lang eine der 
stabilsten gesellschaftlichen Institutionen. 
Er beruhte auf:

•Standardisierten Regeln
•Gemeinschaftsorientierung
•Verbindlichkeit und Verlässlichkeit
•Hierarchien und festen Rollen
•Gemeinsamer Zeitlichkeit

Digitalität & KI beschleunigt nun einen 
Trend, der seit gut 20 Jahren sichtbar ist:

Die zentrale These: Digitalität und KI ist ein Katalysator 
der De-Institutionalisierung des Sports

Sport wird individueller, entgrenzter, 
anbieterorientierter und fluid.



KI ermöglicht dem Individuum erstmals, jene Funktionen zu
übernehmen, die bisher Institutionen vorbehalten waren:

• Trainingssteuerung

• Motivation

• Wissensbereitstellung

• Community-Management

• Sicherheits- und Gesundheitskontrolle

• Leistungsdiagnostik

• Organisation und Planung

Kurz: Der Verein verliert sein Monopol darauf, 
Struktur, Sinn und Orientierung zu bieten.



(a) Vom Gemeinwohl zum Selbstoptimierungsprojekt

Auswirkungen auf Interessen, 
Haltungen und Ansprüche

Sport war 
gesellschaftlich lange 
ein kollektives Gut  – 

etwas, das man 
gemeinsam pflegt

Mit KI wird Sport 
zunehmend ein 

individuelles 
Optimierungsprojekt:

personalisierte 
Trainingspläne

KI-gespeiste Analysen

vollkommen 
individuelle 

Trainingszeiten

algorithmisch kuratierte 
Communities

„Wir machen etwas zusammen“
zum

„Ich mache etwas für mich – und wähle 
situativ eine passende Gemeinschaft“.



(b) Anspruch auf Passgenauigkeit und On-Demand-Erlebnisse

Sportorganisationen waren nie besonders 
flexibel.Digitalität und KI erzeugt aber 
eine Erwartungskultur:

„Der Service soll mich verstehen.“

„Das Angebot soll exakt zu meinem 
Rhythmus passen.“

„Meine Daten sollen sich sofort in 
Empfehlungen übersetzen.“

Vereine geraten hier in einen strukturellen Widerspruch, weil sie 
historisch auf Gleichheit und Standardisierung ausgelegt sind, 
während Digitalität KI radikale Individualisierung ermöglicht.



Trainerinnen waren bisher Interpretinnen der sportlichen 
Wahrheit. Digitalität und KI stellt dieses epistemische 
Zentrum infrage:

•Daten ersetzen Intuition.
•Algorithmen werden zu normsetzenden Instanzen.
•Die Autorität wandert vom Menschen zur Maschine.

Damit verändert sich die Haltung gegenüber Organisationen 
dramatisch:

Man folgt weniger der Person, 
sondern dem System.

(c) Auflösung des Experten- und Trainerprimats



KI verschiebt die Logik des Vereins: 
vom „Ort“ zu „Kuration“

Historisch ist der Verein:

•ein Ort
•ein Fixpunkt
•eine soziale Heimat
•eine verbindliche Struktur

KI transformiert diese Logik zur:

•kuratierten Erlebnisgemeinschaft
•situativen Zugehörigkeit
•projektbasierten Aktivität
•individuell gesteuerten Sportpraxis

Das zerstört die jahrzehntelang stabile 
Kopplung zwischen:

Sport – Ort – Verein – Gemeinschaft
und ersetzt sie durch:

Sport – Interesse – Angebot – digitale 
Community



Fokus: Sportvereins-Bindung

09. 06. 202 6 34



Engagement neu denken! Ehrenamt wird vom „Pflichtgefühl“ zur 
„sinnhaften, kuratierten Praxis“

Historisch:
•Ehrenamt = Beitrag zur Gemeinschaft
•basierte auf Stabilität, Dauer und Pflicht

Zukünftig:
•Ehrenamt = sinnorientierte Handlung
•basiert auf Identifikation, Flexibilität und 
persönlicher Relevanz
•gesteuert von sozialen Erzählungen, nicht 
von Tradition

Die Frage wird nicht mehr sein 
„Was brauche ich?“, sondern:

„Welche Art von menschlicher Interaktion 
ist im Sport unersetzbar?“



Sportraum Konflikte



Abschließende Frage: Braucht Sport in 
Zukunft noch Vereine?

Ja – aber Andere!

Vereine sichern nicht mehr die Praxis, sondern den 
Sinn. Die zentrale Aufgabe wird sein:

• Werte zu formulieren

• Teilhabe zu garantieren

• Datenethik zu sichern

• Gemeinwohlorientierung zu schützen

• Räume für echte soziale Interaktion zu schaffen

• die algorithmische Logik politisch zu rahmen

Der Sport bleibt – aber seine 
Organisationsformen werden zu „Wertspeichern“ 

in einer KI-getriebenen Welt.



Danke fürs Mitdenken! 
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